
Pflegelehre jetzt in allen
Pflegebereichenmöglich

DiePflegelehre inVorarlbergentwickelt sich
weiterhinäußerst erfolgreichunderreicht

2026 einen weiteren wichtigen Meilenstein:
Neben Akutpflege und Langzeitpflege wird
künftig auch die Hauskrankenpflege als Aus-
bildungssetting zur Verfügung stehen. Damit
ist die Pflegelehre erstmals in allen zentralen
Versorgungsbereichen verankert. Ein bedeu-
tenderSchritt indieseRichtung ist kürzlichge-
lungen: Die Hauskrankenpflege Bregenz hat
ihrenFeststellungsbescheiderhaltenundwird
ab 2026 als Ausbildungsbetrieb zur Verfügung
stehen.Weitere Betriebe befinden sich bereits
in Vorbereitung, sodass das Netz an Ausbil-
dungsstätten weiter anwächst. Gesundheits-
landesrätin Martina Rüscher zeigt sich begeis-
tert über den fortschreitenden Erfolg der neu
gestaltetenAusbildungsform:„DiePflegelehre
ist ein echter Erfolgsweg und einwesentlicher
Baustein für die Pflegeausbildung in Vorarl-
berg.DassdieAusbildungnuninallenSettings
– von der Akutpflege über die Langzeitpflege
bis hin zur Hauskrankenpflege – möglich ist,
zeigt,wiepraxisnahdieserWeggestaltetwurde.
Damit öffnen wir alle Wege in die Pflege und
schaffenattraktive,niederschwelligeEinstiegs-
möglichkeiten für junge Menschen. Vielen
Dank an alle Ausbildungsbetriebe, die Wirt-
schaftskammerVorarlbergundall jene,diedie-
senWegmitgehen und damit einenwichtigen
Beitrag zur Sicherung der Pflege leisten.“

Sowohl das Land Vorarlberg als auch die
WirtschaftskammerVorarlbergarbeitenweiter-
hinmitvollerKraft daran, denAusbauderAus-
bildungsbetriebe fortzusetzen. Mit dem Jahr

2026 kommen weitere Ausbildungsbetriebe
hinzu. Ziel ist es, die Pflegelehre regional breit
abzustützenundnochmehr jungenMenschen
einenAusbildungsplatz inWohnortnähe zuer-
möglichen. Die kontinuierliche Erweiterung
des Angebots unterstreicht die Rolle Vorarl-
bergsals LandderLehreundalsVorreiter inder
Pflegeausbildung.

Pflegelehreals tragendeSäulederAusbildung
Ein weiterer Höhepunkt folgt im Juli 2026,

wenn die ersten Lehrlinge ihre Lehrabschluss-
prüfungen (LAP) absolvieren und als ausgebil-
detePflegeassistent:innenindenBerufeinstei-
gen werden. Die Pflegelehre wurde im Herbst
2023 in Vorarlberg eingeführt und richtet sich
an Jugendliche nach Abschluss der allgemei-
nen Schulpflicht. Sie umfasst zwei Ausbil-
dungswege.EinerseitsdiedreijährigeLehrezur
Pflegeassistenz (PA), andererseitsdievierjähri-
geLehrezurPflegefachassistenz(PFA).DieAus-
bildung erfolgt im dualen Systemmit rund 80
ProzentPraxis indenBetriebenund20Prozent
Theorie an der Berufsschule Feldkirch. Die ers-
ten drei Lehrjahre sind inhaltlich ident, wo-
durcheinehoheDurchlässigkeit zwischenden
Ausbildungswegen gewährleistet ist. Aktuell
befinden sich 40 Lehrlinge in Ausbildung. Die
Nachfrage ist hoch: Auf eine Lehrstelle kom-
men derzeit rund fünf Bewerber:innen. Damit
bestätigt sichdiePflegelehrealswichtiger,nie-
derschwelliger Einstieg in einen gesellschaft-
lich unverzichtbaren und zukunftssicheren
Beruf.

AktuelleAusbildungsbetriebe Pflegelehre
inVorarlberg:
• Liebenau Österreich gemeinnützige GmbH
(Standorte:Bregenz,Nüziders,Schruns,Bar-
tholomäberg, St. Gallenkirch)

• Antoniushaus Feldkirch
• BENEVITVorarlberg
• Landeskrankenhaus Bregenz
• Pflege-undSozialdiensteDornbirn(ab2026)
• Senioren-Betreuung Feldkirch
• SozialdiensteGötzis
• Vorderlandhus Röthis (ab 2026)
• Hauskrankenpflege Bregenz (ab 2026)

Mit 2026 erhalten Interessierte die Möglichkeit an weiteren Ausbildungsbe-
trieben für die Pflegelehre. Die ersten Lehrabschlussprüfungen finden be-
reits im Juli 2026 statt.

Die Ausbildung in allen Pflegebe-
reichen, bietet viele Möglichkeiten.
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